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Inhalt und Struktur des KDK

• Fachliche und finanzielle Unterstützung der Kommunen für eine 

Ortsentwicklung unter Beachtung der Denkmalwerte

• Freiwilligkeit, Stärkung des eigenverantwortlichen Umgangs, Beteiligung 

der Politik, Verwaltung, Bürger, Investoren
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KDK ist keine Konkurrenz zu anderen Planungs- und 

Entwicklungsprozessen

wie 

• ISEK

• Kulcity

Sondern KDK ist Vertiefung, Erweiterung und Untersützung dieser 

Prozesse, vor allem, wenn es um die

• Historische Bausubstanz

• Historische Stadtstruktur 

geht





Modul 1 – Erfassung und Bewertung

Büro mit städtebaulich-denkmalpflegerischen und 

bauforscherischen Kompetenzen

Christiane Reichert - Stadt&Denkmalpflege, Bamberg

Modul 2 - Planung

Stadtplanungsbüro mit Erfahrungen im Bereich historischer 

Altstädte und Bürgerbeteiligung

RSP Architektur + Stadtplanung GmbH, Bayreuth





02 Denkmalpflegeplan  

02.01 Ermittlung und Darstellung des Handlungsbedarfs 

aus städtebaulich-denkmalpflegerischer Sicht in Kenntnis, 

Ergänzung und Bezugnahme auf die Bestandsanalyse des 

ISEK  

• Schwächenanalyse (strukturelle und bauliche 

Schwächen; z.B. städtebaulich wirksame Überformung 

historischer Bausubstanz und Ortsstrukturen; Funktionsverlust 

historischer Strukturen; gestörte Blickbeziehungen, bauliche 

und städtebauliche Auflösung des historischer Bezüge; 

Sanierungsbedarf) 

• Interpretation und Analyse der bestehenden 

Leerstandskartierung und der Ergebnisse des ISEKs in Bezug 

auf die Denkmalwerte. 

• Darstellung im Plan und knapper textlicher Form 

(Schwächenplan) 

02.02 Städtebaulich-denkmalpflegerisches Ziel- und 

Handlungskonzept in Abstimmung mit den Zielen und 

Maßnahmen des ISEKs und der bestehenden formellen 

Planungen  

• Darstellung der Leitlinien und Ziele zur Erhaltung und 

Entwicklung der Denkmalwerte 

• Darstellung und Priorisierung der 

Handlungsempfehlungen zur Erhaltung und Entwicklung der 

Denkmalwerte 

• Textliche Kurzdarstellung der möglichen informellen 

und formellen Instrumente zur Erhaltung und Entwicklung der 

Denkmalwerte (Ansatz, erforderliche Schritte zur Umsetzung, 

Wirkungsgrad) 

• Planerische Darstellung des Ziel- und 

Handlungskonzeptes (Zielplanung) 

 

Auszug aus 

Leistungsbild 

Modul 2



KDK Oberschwarzach, Ziele und Maßnahmen



• Moderation und Mediation von Bürgerbeteiligungsprozessen in Planung und 

Umsetzung

• Finanzielle und fachliche Unterstützung von Machbarkeitsstudien, 

städtebaulichen Nutzungsstudien, restauratorischen und bauhistorischen 

Bestandsuntersuchungen usw.

• Unterstützung in der Vermittlung von Denkmalwerten zur Steigerung der lokalen 

Identität

KDK: Angebote in der Umsetzung



• Verformungsgerechtes analytisches Aufmaß

• Tragwerksgutachten nach den Richtlinien des BLfD mit Schadenskartierung

• Bauhistorische Analyse (Baualterspläne)

• Fotodokumentation

• Entwicklung einer tragfähigen Nutzungskonzeption zusammen mit den lokalen 

aktiven Akteuren der Ortsentwicklung im Sinne einer „Planungswerkstatt“ unter 

Einbeziehung des städtebaulichen Umfeldes

• Partizipation der lokalen interessierten Akteure

• Entwicklung von Nutzungsvarianten und deren Priorisierung 

• historisch gewachsene und möglicherweise neu zu entwickelnde Strukturen 

können in sinnvoller Kombination vorgeschlagen werden

• Kostenberechnung

KDK Modul 3 Machbarkeitsstudien



KDK Modul 3 - Baualterskartierung



KDK Beispiel Modul 3

Modul 3 Machbarkeitsstudien

Stammbach Bahnhofstraße 21



KDK Beispiel Modul 3

Modul 3 Kostenschätzung


